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Umweltschule 

in Europa 
Projektzeitraum: 2004-2006 

 

Name und Anschrift 
der Schule 

Grundschule Bendestorf, Harmstorfer Weg 4, 21227 Ben-

destorf 

Telefon 04183-7307 Fax 04183-972573 

E-Mail GS-Bendestorf@t-online.de 

Internet-Adresse  

Schulform Grundschule 

Name der koordinierenden Lehrkraft A. Büchling 

 
 

Beschreibung des Ist-Zustandes 

Anzahl der am Projekt beteiligten Schülerin-
nen und Schüler 

130 

Anzahl der beteiligten Lehrkräfte 6 

Anzahl der beteiligten Klassen 7 

Gibt es Umwelt-Gremien an der Schule? 
Wenn ja, bitte Kurzbeschreibung. 

nein 

Schulische Besonderheiten, Schwerpunkte Schule im Hochbegabungsförderverbund 
Buchholz 

Wettbewerbsgewinn „Solarspaß an Schulen“ 
2004 als einzige Grundschule i. Nieders. 

Förderung des Umweltbewusstseins der 
Schüler, Projekte 50/50 und im Unterricht 
(Naturwissenschaftl. Forscher-AG mit 
Schwerpunkt Technik/Solarenergie 
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Seit wann beteiligt sich die Schule an „Um-
weltschule für Europa“ und mit welchen 
Handlungsschwerpunkten? 

Gab es bisher Auszeichnungen, wenn ja, 
wann? 

Oktober 2004 

 

nein 

 

 

In welchem Maße konnten die folgenden Projektkriterien im  
Verlauf des Projektzeitraumes erfüllt werden? 

Vorhaben zu min-
destens zwei Hand-
lungsbereichen 

 
Kurzdarstellung der Planungen und Ziele 

sowie deren Umsetzungen 

1. Handlungsbereich − Bau einer Photovoltaikanlage in Kooperation mit d. Schul-
träger (Samtgemeinde Jesteburg) 2004/05 

− Gründung eines Energiekreises, Sonnenlauf der Schüler 
(Sponsorenlauf) 

− Teilnahme am Wettbewerb „Solarspaß an Schulen“  

− Antrag an d. Nieders. Umweltstiftung zur Bereitstellung v. 
Unterrichtsmaterialien 

− Verkauf von selbst gemachten Marmeladen „Schätze der 
Natur für saubere Luft“                                                   

 

2. Handlungsbereich − Verankerung des Umweltgedankens im Schulprogramm 
u. Profil der Schule 

− Projektwoche „Sonne in der Schule“ Februar 2005 

− Projektwoche „Zur Fuß zur Schule“ November 2005 und 
Mai/Juni 2006, Teilnahme a. d. Aktion „Kleine Klima-
schützer unterwegs“ 

− Forscher-AG als regelmäßiges Unterrichtsangebot 

− Veränderung der schulinternen Lehrpläne im Bereich 
Sachunterricht und Religion 

− Aufnahme des Umweltschutzes und der regenerativen 
Energieerzeugung 
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Weitere Handlungs-
bereiche 

− außerschulisches Projektangebot im Rahmen der Hoch-
begabtenförderung der Grundschulen des Verbundes 
(Febr./März 2005) 

− geplante Patenschaft mit einer Schulel im indogenen Be-
reich (Unterstützung u. Sponsoring einer Solarstation zur 
Stromerzeugung) 

− „Energiedetektive“- Pausenämter zur Überprüfung der 
Energieverschwendung 

Beteiligung mög-
lichst vieler Perso-
nen in der Schule 
und in ihrem Umfeld 

− Kollegium der Grundschule 

− Schüler/innen der Grundschule 

− Elternvertreter der Grundschule + Schuleltelrnrat 

− Mitglieder des Samtgemeinderates der Jesteburger 
Samtgemeinde 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
/ Präsentation 

Bendestorfer Gemeinderat 

Bendestorfer Bürger 

Presse 

Langfristige und 
dauerhafte Anlage 
der Projekte 

Umweltschwerpunkt als einiiiii Qualifikationsmerkmal der GS-
Bendestorf 

dauerhafte Förderung des naturwissenschaftlichen Interesses im 
Rahmen des Schulangebotes im Form v. Projekten u. AG’s mit 
Gesamtkonferenzbeschluss 

Klassen- u. Schulprojekte zur Bildung eines fundamentalen Um-
weltwissens von Grundschülern 

 
 

Einschätzung des Kommunikations- und  
Verständigungsprozesses 
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Innerhalb der Schule 
 
Welche positiven Erfahrungen 
gab es?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Schwierigkeiten und 
Hindernisse gab es? 

− sehr positives Schülerinteresse 

− Veränderung v. Schulwegbewältigung, mehr 
Fußgänger u. Radfahrer 

− Sensibilisierung des Lehrerkollegiums für 
Energieeinsparung u. Umweltbewusstsein 

− kreativer Umgang mit den vorhandenen Un-
terrichtsmaterialien zum Thema Solarenergie 

− Verständnis für die Funktionalität einer Pho-
tovoltaikanlage 

− anfangs wenig Verständnis und Bereitschaft 
im Kollegium der Schule zur Errichtung einer 
Photovoltaikanlage 

− nur verhaltenes Elterninteresse an der Er-
richtung der Photovoltaikanlage, kaum 
Sponsoring 

Kooperation mit außerschu-
lischen Partnern 
 
Welche positiven Erfahrungen 
gab es?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Schwierigkeiten und 
Hindernisse gab es? 

 

− Sparkasse Harburg-Buxtehude erklärte sich 
spontan bereit, 1000 � für die PV-anlage zu 
geben 

− Bingo-Umweltlotterie gab 3.000 � 

− absolut gute Zusammenarbeit mit B.A.U.M. 
e.V. im Wettbewerbszeitraum „Solarspaß an 
Schulen“ 

− gute Zusammenarbeit mit der Niedersächsi-
schen Umweltstiftung im Projekt „Sonne in 
der Schule“, 2.500 � Zuschuss für Unter-
richtsmaterial 

− Samtgemeinde Jesteburg wollte die Bauträ-
gerschaft nicht übernehmen 

− viele Sitzungen mit viel Überzeugungskraft 

− Samtgemeinde verteuerte die PV-
Anlagekosten durch zusätzl. Maßnahmen 
um 10.000 � 

 

Bitte listen Sie hier beige-
fügte Dokumentationsmate-
rialien auf (z.B. Fotodoku-
mentationen, Berichte von 
Schülerinnen, Schülern und 
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weiteren Beteiligten, Videoauf-
zeichnungen). 

   

Datum / Ort  Unterschrift der Projektkoordinatorin 
/ des Projektkoordinators 

 


